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Die Beschlüsse unseres II. Parteitages und Ihre Durchführung bedeuten eine Wende ln 
unserer Parteiarbeit; sie bedingen die Entwicklung des Kampfes auf einer höheren Ebene. 
Haben wir bisher das Schwergewicht auf die Sicherung der Grundlagen der demokratischen 
Ordnung durch die Durchführung der Bodenreform, die Schaffung der volkseigenen Betriebe 
und die Säuberung und Demokratisierung der Verwaltungen gelegt, so ist uns jetzt die 
Aufgabe gestellt, zu beweisen, daß auf der so geschaffenen Grundlage die volkseigenen 
Betriebe den Konzernbetrieben und anderen großkapitalistischen Unternehmen im Westen 
überlegen sind, daß die private kapitalistische Initiative im Westen bei uns nicht nur ersetzt, 
sondern durch die Volksinitiative sogar übertroffen wird, daß, die autoritäre Herrschaft der 
Bürokratie, wie sie im Westen herrscht, durch die demokratische Verwaltung, die enge Volks­
verbundenheit der Verwaltung rpit den Werktätigen und vor allen Dingen den Massen­
organisationen in der sowjetisch besetzten Zone überwunden wird.

Die 3. (17.) Tagung unseres Parteivorstandes*) hat sich mit diesen Fragen, das heißt mit 
der Durchführung der Parteitagsbeschlüsse, sehr gründlich beschäftigt und den Weg ge­
wiesen, um ihre raschere Durchführung zu gewährleisten. Es ist unerläßlich notwendig, daß 
jed^funtere Einheit unserer Partei diesen Weg mit größter Gründlichkeit und Selbstkritik 
untersucht* um genau zu klären, was sie in ihrem Aufgabengebiet für die Durchführung der 

[sbeschlüsse bisher getan hat und was noch getan werden muß.
|t$lpunkt der Berichterstattung des Genossen Pieck über die Tätigkeit der Partei- 

I unser Kampf um den Frieden und die Einheit Deutschlands. Genosse Pieck 
[e$t, daß, unabhängig davon, wann es zu einer gesamtdeutschen Beratung kommt, die

m für die Durchführung eines Volksentscheides für den demokratischen Einheits-
шЧШ won der ganzen Partei verstärkt fortgesetzt werden muß. In einer breiten Volksauf- 

ЗкШгипд* gegen alle Pläne der Zerreißung Deutschlands müssen gleichzeitig die Kräfte für 
Steigerung der Produktion, Hebung der Arbeitsmoral und damit der Verbesserung der 

4je der WfiiJclätigen der Ostzone mobilisiert werden, 
ienosse DaHt^n befaßte sich auf der Tagung des Parteivorstandes mit einer kritischen 

ts?ung der AuswertungNind Durchführung der Beschlüsse des Parteitages und stellte 
iwächen in der Auswertung dieser Beschlüsse vorhanden sind, 

der praktischen Aufgaben in den Orten, Kreisen und Län- 
Fragen sowie bei der Gewinnung der Volksmassen für die 

i g g  über die Einheit Deutschlands.
ist die allgemeine Berichterstattung in den Organi­

se Berichte mit freudiger Zustimmung aufgenommen 
lg Einmütigkeit der Bertel sowie darüber begeistert, daß endlich 

;en andrer Länder hergestellt wurde. Aber das war 
Unverzüglich den nächsten zu tun; nämlich mit den Partei- 
f untersten Einheit den Inhalt der Kampfaufgaben durch- 
erpflichtet alle Parteiorganisationen und ihre Vorstände, 

t| vorhandener Schwächen heranzugehen. Hierzu gehört 
glt der Betriebsgruppen und der ländlichen Ortsgruppen, 
B| Produktionssteigerung und der Sicherung der Volks-
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